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BEILAGE 5

A R B E I T S G E M E I N S C H A F T
D O N A U L Ä N D E R

12.   K O N F E R E N Z   D E R   R E G I E R U N G S C H E F S

12. Oktober 2001
Russe, Bulgarien

Tagesordnungspunkt 4.2

Resolution
„Zukünftige Initiativen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer“

Die Integration des Donauraumes in die Europäische Union wird eine der zentralen Herausforderung für die Arbeitsgemeinschaft Donauländer im 21. Jh. sein, die ihrerseits ein Modell für eine zukunftsorientierte innovative Gemeinschaft zur Bewältigung dieser Herausforderung sein muss.

Angesichts der Globalisierung werden die Erweiterung der Europäischen Union (insbesondere in den nächsten Jahren) und die Zusammenarbeit im Donauraum grundlegende Faktoren für die zukünftige Stabilität und das Wachstum sein. Dadurch werden die Beitrittskandidaten mehr Chancen haben, sich am Integrationsprozess aktiver zu beteiligen. Der europäische Erweiterungsprozess setzt die verstärkte Vertiefung und Vereinigung der Kräfte der Mitgliedsländer, die Förderung der Ideale der Demokratie und die Koordinierung der strategischen Interessen und Ziele voraus.

Daher fordert die Konferenz der Regierungschefs die Gremien der Arbeitsgemeinschaft Donauländer auf, sich in den nächsten Jahren besonders folgenden Themen zu widmen:

1. Die Arbeitsgemeinschaft sieht sich als Motor des Regionalismus bei ihren Mitgliedern und möchte eine entsprechenden Beitrag zur Förderung und Umsetzung des Subsidiaritätsprinzips leisten. Sie wird dies in Zusammenarbeit mit den auf diesem Gebiet tätigen Institutionen und Organisationen tun. 


2. Die Arbeitsgemeinschaft unterstützt durch ihre Tätigkeit die Erweiterung der Europäischen Union, vor allem durch das Angebot eines stetigen Know-how-Transfers auf allen Gebieten die von gemeinsamem Interesse sind. Jene Mitglieder, die bereits in der Europäischen Union sind, können ihre Erfahrungen gezielt an jene weitergeben, die sich auf die Aufnahme vorbereiten . Daher ergeht erneut an die Arbeitskreisleiter der Auftrag, sich intensiv dieser Problematik anzunehmen und an die Mitglieder die Aufforderung, ihre Wünsche und Probleme zu thematisieren.
In diesem Zusammenhang bemüht sich die Arbeitsgemeinschaft auch, EU konforme Projekte vorzulegen, die aus entsprechenden EU Fördermitteln kofinanziert werden können.


3. Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich zum Ziel, die Donaurektorenkonferenz in eine verstärkte Kooperation mit einzubeziehen und wird von sich aus entsprechend Initiativen auch über die Arbeitskreise setzen. 


4. Die Mitglieder werden aufgefordert, gemäß der „Gemeinsamen Erklärung“ die Beschlüsse und Empfehlungen der Konferenz der Regierungschefs an die zuständigen Stellen in ihren Heimatländern heranzutragen, um die Projekte der Arbeitsgemeinschaft zielorientiert umzusetzen.


5. Die Mitglieder werden aufgefordert, durch aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit auf die Leistungen und Erfolge unserer Arbeitsgemeinschaft Donauländer verstärkt aufmerksam zu machen.

